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Ich überende eine Zweitscttit der dern Beamten mit Verwalfungsakt von heute erteilten Weisung
(nach $$ 51 Abs. 1 SaE 3, 51a Abs. 1, 4 Satz 1 IIBG); wonach er sictt einer UnterSuchung durch das
Hessische Amt für Versorgung und Soziales Frairkfurt am Main dahingehe4d zu unterziehen hat, 9b
Dienstunflihigkeit bzw. bcgrenzte Dienstiähitkeit vorlie$,

Ich bite, die Untersuchuhg baldmöglichst durchzuführen; die Sache eilt
Meiner Auffassung nach ist eine fachpsycholoi;ische Begutachtung erforderlich.
Mit der Hirrzuziehung cines extemen Gutachüers erkläre ich mich einverstanden.
Knstenühernahmezusage wird hierüit ert€ilt

Im Rahmen des zu erstelleriden Gutachtens bitte ich die nachfolgenden Fragen zu beantwotten:

I. Ist der Beamte j bezogen auf seine bislang ausgeübte Tätigkeit - volt dienstfähig oder be.
sctuänkt dienstunfähig im Sinne des $ 5la HBG (Teildienstfihigkei0?

2. Wenn keine volle Diensdähigkeit vorliegt
. Ka.nn volle Dienstfähigkeit oder zr:mindest Teildiensfähigkeit durch die leidensgerechte Um-' 

gestaltung des bisherigen Arbeitsplatzes rmd/oder durch die Übereagung einer anderen, gegen-
. über seirrer bisherigen Tätigkeit gleichwrlrtijen (bestildungsgerechten) oder unterwert igen Tä-

tigkeit ereicht werden?' 
Falls ia: wie müssten die Einsaubedingungen veränden werden?

ot ,or 06 *A\y
cteilonde Arbeitszeil: gitte Beguchs und Anüfe mdgl'ch3l ftonlagg bb donnerstags von 8-30 - l2-m LJh( und i3.30 - 15.30 Uhr und/

freitags vqn 8.30 - 12.00 uhr oder nach Vereinbarung
Elun'e 5 ' glg unie 32. Adi:ltss.Nibelun0eaallee, 0eursch6 Bibliothek
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3. Sofem eine Teildierrstfähigkeit oder eine dauemde Diedsturfähigkeit vorliegü
Kgnn eine volle Diensfiihigkeit oder ein€ täildienstfähigkelt des Beernte'n durch eine Therapie
eneicht werdeo?
Falls ja: Wie muss diese Therapie konkrct gestaltet sein?
Hier sind möglictwt genaue Angaben erforderlich; damit es delh BeamEn - nach einem entspr+
chenden Hinvyeis des Dienstherm - möglich ist, seiner diensttichen.Pflicht ztr Wiederherstel-
lung der Gesundheit bestmöglichst nachzukommerr

lrn Auf.rag
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